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Trinkwasser ist unser wichtigstes 
Lebensmittel
Ø An die Dienstleistung Trinkwasser werden hohe 

Anforderungen im Bezug auf Hygiene, Sicherheit und 
Ressourcenschutz gestellt.

Ø Sichere und zuverlässige Trinkwasserversorgung ist 
eine der tragenden Säulen der Gesundheit der 
Bevölkerung  und Grundlage für Wohlstand und eine 
funktionierende Wirtschaft
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Was heißt Eigenüberwachung?
• Alle Vorsorgemaßnahmen, die vom Betreiber einer 

Wasserversorgungsanlage getroffen werden müssen, 
um jederzeit einwandfreies Trinkwasser an die 
Abnehmer liefern zu können

Der Betreiber einer Wasserversorgungsanlage hat 
• diese entsprechend dem Stand der Technik zu errichten
• sie ihn ordnungsgemäßen Zustand zu halten 
• und vorzusorgen, dass das Wassers nicht negativ beeinflusst 

wird. 
Zu diesem Zweck ist die Anlage fachgerecht von geschulten 
Personen zu errichten, zu warten und instand zu halten. 
Über die entsprechenden Maßnahmen sind Aufzeichnungen zu 
führen, die mind. 5 Jahre aufzubewahren und der Behörde auf 
Verlangen vorzuweisen sind. Baupläne und Planungsunterlagen 
sind unbegrenzt aufzubewahren. 

(Auszug aus der Trinkwasserverordnung)
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In der Praxis besteht die 
Eigenüberwachung aus:

• Einhaltung der Wasserrechtlichen Bewilligungsbescheide 
(Auflagen) 

• periodische Wasseruntersuchungen nach dem 
Wasseruntersuchungsprogramm

• Dokumentation der Betriebs- und Wartungsdaten 
• Dokumentation der Wasserschutz-

und Schongebiete (inkl. Ge- und Verbote) 
• Schulung von Personal zur Betreuung von 

Trinkwasserversorgungsanlagen (Errichtung, Wartung, 
Instandhaltung) 

• Notfallvorsorge
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Rechtliche und fachliche Grundlagen

Dokumentation
gemäß

ÖVGW RL 
W85

WRG
ÖNORM 
B2539
ÖVGW 
RL W59

ÖVGW 
RL W60

ÖVGW 
RL W74ÖVGW 

RL
W88
NEU

Codex
Kapitel 

B1

TWV

LMSV
G

Schutz, Nutzung
Überwachung

Sicheres Trinkwasser, 
Inverkehrbringen

Anforderungen an Qualität, 
Probenahmen
Verpflichtung Stand d. Technik

Qualitätskriterien , 
Ergänzungen zur TWV

§ 134 WRG Leitfaden 
Fremdüberwachung

Grundlagen für Eigen-
u. Fremdüberwachung

Risikobeurteilung, Identifizierung
u. Beherrschung potenzieller Risiken

Weitere Richtlinien: 
ÖVGW-Richtlinie W 72 „Schutz- und Schongebiete“
ÖVGW-Richtlinie W 63 „Wasserverluste in Trinkwasserversorgungssystemen“
ÖVGW-Richtlinie W 55 „Behälter- und Rohrnetzhygiene“
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• ÖVGW Richtlinie W 85 (2016)
Betriebs- und Wartungshandbuch für 
Trinkwasserversorgungsunternehmen, 

Das Betriebs- und Wartungshandbuch
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Vorgaben Betriebs- und Wartungshandbuch

• … muss den Anforderungen des Betreibers 
einer Anlage genügen

• … und den Betriebsablauf unterstützen und 
dokumentieren

• Der Aufbau und die Form können frei gewählt 
werden (Loseblattsammlung, EDV-
Unterstützung)
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Grundsätzlicher Aufbau

Betriebsbericht
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Organisationsbeschreibung

• Allgemeine Daten zur WV-Anlage
• Bescheide und Auflagen
• Bestandspläne
• Beschreibung der Anlagen(teile)
• Gefahrenpotenziale
• Schutzgebiete
• Notversorgung
• Mitarbeiter
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• Jeder Anlageteil ist zu beschreiben
• ein eigenes Datenblatt für jede Quelle oder jede Pumpe
• Allgemeine Daten des Anlagenteiles über Art, Lage, 

technische Spezifika
• Maßnahmen an den Anlagenteilen

– Betriebliche (Wartung und Überwachung)
– Behördliche Auflagen
– Risikobeurteilung

„Anlagenteil“
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• Wasserabgabe- und Wasserübernahmestellen
• Speicherbauwerke
• Zubringer und Versorgungsleitungen
• Anschlussleitungen und Armaturen
• Hydranten und Ventilbrunnen
• Wasserzähler, Wasserzähleranlagen (Übergabestelle)
• Schacht- und Sonderbauwerke
• Pumpen
• Desinfektions- und Aufbereitungsanlagen
• Maschinelle und elektronische Einrichtungen

Welche Anlagen werden erfasst?
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Betriebsdaten (1)
• statistische Daten
• Aufzeichnung über wesentliche Wartungs- und 

Reparaturarbeiten, Betriebsstörungen, 
• Wasseruntersuchungsbefunde – Probeentnahmestellen –

Probleme mit der Wasserqualität
• Wasserbilanz erstellen und Abschätzung der 

Wasserverluste vornehmen (Vergleich von verteilter 
Wassermenge und an Verbraucher abgegebener Menge

• Bedarfsdeckung: Kontrolle der Abdeckung des 
Spitzenverbrauches
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Betriebsdaten (2) 

• Technischer Betriebsaufwand
– Jahresstromverbrauch
– Betriebsmittelverbrauch

• Schadensstatistik
– Schäden bei Leitungen, Armaturen und Hydranten
– Schadensraten (s. ÖVGW-RL W 100)
– Indikatoren für Anlagenzustand
– Für Ermittlung der Kennzahlen für 

Rehabilitation/Erneuerung
• Statistische Daten

– Veränderungen und Tendenzen im Betrieb
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Überwachung und Wartung

• Eigenüberwachung
– Dokumentation der Durchführung der Maßnahmen aus 

Eigenüberwachung, Wartung und Risikobeurteilung
– Trinkwasseruntersuchungen

• Ergebnis der Fremdüberwachung
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Inspektions- und Wartungsplan für

– Wassergewinnungsstellen
– Schutzgebiete
– Speicheranlagen
– Wasseraufbereitungsanlagen
– Leitungen und Armaturen
– Schieber und Schieberkappen
– Hauswasserzähler
– Hydranten
– Fernwirk- und Steueranlage
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Intervall        Verantw.



Stadtregion Steirischer Zentralraum 2014+

Welche Unterlagen sind vorhanden?

• (händische) Aufzeichnungen von Wartungsarbeiten
• Planunterlagen
• Bescheide, Satzungen
• Untersuchungsprogramm, Untersuchungsbefunde
• Schulungsnachweise der MitarbeiterInnen

in einem Ordner sammeln und systematisch                                                      
weiterentwickeln
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Wie sollte die Dokumentation 
erfolgen?
• Anlagen- und Organisationsbeschreibung 

einmalig zu erstellen – im Anlassfall zu 
aktualisieren
– Stammdatenblätter 
– Systemskizze
– Verantwortlichkeiten 

(Organisation/Mitarbeiterschulung) 
– Rechtsregister – Dokumentation der Bescheide 

und Auflagen
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Wie sollte die Dokumentation 
erfolgen?
• Betriebsdaten 

sind laufend zu erfassen – mindestens einmal 
jährlich im Betriebsbericht zusammenfassen
– Wasserbilanz - Wasserverlust
– Wasserqualität 
– Weitere statistische Daten, wie Technischer 

Betriebsaufwand (Jahresstromverbrauch, 
Betriebsmittelverbrauch), besondere 
Vorkommnisse, …
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Wie sollte die Dokumentation 
erfolgen?
• Teil C: Eigenüberwachung 

ist laufend zu dokumentieren als Grundlage 
für die Fremdüberwachung 
– Inspektions- und Wartungsplan  
– Anlagenspezifische Checklisten für 

Inspektions- und Wartungsarbeiten 
– Messprotokolle Wasserzähler
– ….
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Vorlagen / Informationen

• Betriebs- und Wartungshandbuch des Steirischen  
Wasserversorgungsverbandes – für Mitglieder

• Eine Vorlage Betriebs- und Wartungshandbuch für 
kleine Wasserversorgungsanlagen:
bitte anfragen bei office@ecoversum.at

• Vortragsunterlagen:
www.ecoversum < wir schulen 
<Trinkwasserschulungen

mailto:office@ecoversum.at
http://www.ecoversum/
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Weitere Informationen

• www.wasserwirtschaft.steiermark.at
– aktuelle Termine
– Service für kleine Wasserversorger

• Trinkwasser Newsletter
– 2 x jährlich
– aktuelle Informationen
– praktische Tipps

http://www.wasserwirtschaft.steiermark.at/
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Ihre Kontaktpersonen bei ecoversum:

Ing.in Daniela List

8403  Lebring | Kindergartenplatz 2 | 0699 13925855| 
daniela.list@ecoversum.at

Dr.in Karin Dullnig

8010 Graz | Gartengasse 19 | 0664 2318626 | 
karin.dullnig@ecoversum.at

mailto:daniela.list@ecoversum.at
mailto:karin.dullnig@ecoversum.at

